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Der nächste Heimwerkerkurs 

mit dem Thema

67&8(+.(*(19$$$$$$$$

fi ndet am Freitag, 26.06.2009 

von 17:00 bis 19:00 Uhr statt.

•  Ablösemöglichkeiten 

alter Tapete

• Untergrundvorbereitung 

•  Tricks und Kniffe für das 

Kleben der verschiedenen 

Tapetensorten 

(z. B. Vlies tapete, 

Prägetapete, Raufaser)

Anmeldung im Markt erforderlich.
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Wetteraukreis (kop). Über regen Besuch bei
bestem Sommerwetter konnte sich die RDW (Re-
gionalen Dienstleistungen Wetterau) freuen, die
für die Veranstaltungswoche »Alkohol – Kenn
dein Limit« zu einem Aktionstag in die neue
Zentrale nach Friedberg eingeladen hatte. Die
Aktion läuft unter der Schirmherrschaft des
Wetterauer Sozialdezernenten Oswin Veith, der
zur Eröffnung des Programms gekommen war.
Während für die RDW-Klienten Workshops an-
geboten wurden, war die Öffentlichkeit an Infor-
mationsstände und zu verschiedenen Aktionen
eingeladen.

Das »Komasaufen« nehme bei Jugendlichen ei-
nen hohen Stellenwert ein, sagte RDW-Ge-
schäftsführerin Heidi Nitschke, die zur Eröff-
nung neben Veith auch Jobkomm-Geschäftsfüh-
rer Jan Wölfl, den Vorsitzenden des RDW-Träger-
vereins Trockendock, Jörg Krämer, sowie weite-
re Vertreter des politischen und wirtschaftlichen
Lebens begrüßte. »Durch die Werbung werden
mit Alkohol die Werte Freiheit, Coolness und Ur-
laub verbunden. Hier sind Eltern und Mitmen-
schen in ihrer Vorbildrolle gefordert«, sagte
Nitschke. Alkoholmissbrauch sei ein gesamtge-
sellschaftliches Problem. Für RDW stehe im Vor-
dergrund, Betroffene nach einer erfolgreichen
Therapie wieder in Lohn und Brot zu bringen.
Stolz sei man auf zahlreiche Vermittlungen in
den ersten Arbeitsmarkt.

Veith verstand die Aktionswoche als Zeichen-
setzung. Er besuche regelmäßig Krankenhäuser
und Notaufnahmen, zum Beispiel am Neujahrs-
tag. »Da kommt es zu vielen Einlieferungen, die
alkoholbedingte Ursachen haben. Nicht nur Ju-
gendliche, auch immer mehr Kinder werden des-
halb ins Krankenhaus gebracht«, berichtete
Veith. »Genuss hört dort auf, wo der Rausch be-
ginnt«, mahnte der Kreisbeigeordnete an. Die
Werbeindustrie versuche Jugendliche als Markt-
gruppe zu erschließen. Alcopops seien so im Ge-
schmack verändert, dass sie auch Jugendlichen
schmeckten, Gefahren träten in den Hinter-
grund. Erwachsene seien daher auch auf priva-
ten Festen dazu angehalten, Verantwortung zu
übernehmen und selbst maßvoll Alkohol zu sich

zu nehmen, so die Ansicht des Sozialdezernen-
ten.

Krämer erinnerte an die Gründung des Vereins
Trockendock im Jahr 1988. Die Gesellschaft ver-
stärke derzeit wieder ihre Bemühungen für
Suchtbetroffene. Neben Ein-Euro-Jobs und an-
deren Angeboten entstehe im Juli ein neues Pro-
gramm, das sich intensiv mit ehemaligen Sucht-
abhängigen beschäftige.Neben der täglichen Ar-
beit in den Werkstätten stünden Gesprächsrun-
den auf dem Programm, mit denen die Betroffe-
nen wieder zu einem geregelten Lebensrhythmus
kommen sollen.

Schüler laufen mit »1,3 Promille«
Am Aktionstag hatten sich auch andere Orga-

nisationen präsentiert: Die Polizei war mit einem
Unfallwagen vor Ort, in dem zwei Menschen ge-
storben waren – als abschreckendes Beispiel.
Auch wiesen sie auf ihre Aktion »BOB« hin. Wie
es ist, mit 1,3 Promille durch die Welt zu laufen,

konnten Freiwillige mit der »Rauschbrille« tes-
ten. Diese verändert die Wahrnehmung und er-
schwert das Laufen auf einer Linie oder den
Transport mit einer Sackkarre. An der Übung
versuchten sich auch zwei Schulklassen. Ein
Quiz belohnte richtig beantwortete Fragen über
Alkohol mit Obst und gesunden Naschereien.
Auch die alkoholfreien Cocktails und Würstchen
vom Grill fanden reißenden Absatz. Ebenfalls
zugegen waren die Caritas, das Zentrum für Ju-
gendberatung und Suchthilfe Wetterau sowie die
Guttempler.Am Nachmittag gab es Seminare für
Mitarbeiter der Jobkomm und Multiplikatoren
wie Lehrer und andere Fachkräfte.

Eingebettet ist der Aktionstag in eine bundes-
weite Themenwoche. Auch der Wetteraukreis be-
teiligt sich und lädt noch bis Sonntag täglich von
10.30 bis 13.30 Uhr in die Kreisverwaltung am
Europaplatz ein.Auch hier stehen zahlreiche An-
gebote wie der Rauschparcours und alkoholfreie
Cocktails auf dem Progamm.

RDW macht mit Aktionstag auf Gefahren von Alkoholmissbrauch aufmerksam – Workshops für Klienten

»Genuss hört dort auf, wo der Rausch beginnt«

Mit einem Unfallauto, in dem zwei Menschen starben, macht die
Polizei auf Gefahren von Alkohol im Straßenverkehr aufmerksam.

Von Mensch zu Mensch !
NORBERT KARTMANN und TOBIAS UTTER sind in den Bun-
desvorstand des Evangelischen Arbeitskreises (EAK) der
CDU/CSU gewählt worden. Landtagspräsident Kartmann aus
Butzbach wurde auf der EAK-Bundestagung in Erfurt mit 97

Prozent der Stimmen als
stellvertretender Bundes-
vorsitzender bestätigt. Der
Bad Vilbeler Landtagsabge-
ordnete Utter (93 Prozent)
wird erneut als Beisitzer in
den Bundesvorstand ent-
sandt.

Der EAK vertritt alle
evangelischen Unionsmit-
glieder und zählt derzeit
über 200 000 Mitglieder.
Gegründet 1952, verfolgt er
bis heute das Ziel, protes-
tantisches Denken und pro-
testantische Überzeugun-
gen in die Unionsparteien
einzubringen und evangeli-

sche Christen zum politischen Engagement zu ermutigen. Die
Wetterauer Kreisvorsitzende Lucia Puttrich gratulierte ihren
beiden Parteikollegen zur Wahl. (Text und Fotos: pm)

EKHN-Wahlen am Sonntag 

60 Gemeinden im Dekanat
wählen Kirchenvorstände
Wetteraukreis (pm).Am Sonntag sind Pro-

testanten in 60 Kirchengemeinden des
Evangelischen Dekanats Wetterau aufgeru-
fen, an die Urnen zu gehen. Nach sechs Jah-
ren müssen die Kirchenvorstände neu ge-
wählt werden. Im Gegensatz zu politischen
Wahlen können bei der
Evangelischen Kirche
schon Jugendliche und
junge Erwachsene im
Konfirmationsalter ab
dem vollendeten 14. Le-
bensjahr mitentschei-
den. Die Anzahl der
Mandate liegt zwischen
vier und 21, je nach der
Größe der Gemeinde. Im
Dekanat Wetterau, das
von Münzenberg im Norden bis Bad Vilbel
im Süden reicht, werden 557 Frauen und
Männer gewählt, die ab November für sechs
Jahre die Verantwortung für die Geschicke
ihrer Kirchengemeinde übernehmen. Mitte
Mai sind die Wahlbenachrichtigungskarten
verschickt worden.Wählen kann man jedoch
auch unter Vorlage des Personalausweises.
Da die Öffnungszeiten der Wahllokale un-
terschiedlich sind, werden Gemeindeglieder
gebeten, auf die entsprechenden Mitteilun-
gen im Gemeindebrief zu achten oder bei ih-
rer örtlichen Gemeinde nachzufragen.

N. Kartmann T. Utter

Wetteraukreis (pdw). Im
März, April und Mai hat die
Wetterauer Beschäftigungsge-
sellschaft Arbeit Umwelt und
Soziales (WAUS) erstmals wie-
der schwarze Zahlen geschrie-
ben. Das geht aus dem von Ge-
schäftsführer Andreas Grau
vorlegten Bericht hervor. Die
Umsatzerlöse lägen über Plan,
insbesondere bei den Dienst-
leistungen. Die Zahlen der mit
der Arbeitsagentur abrechen-
baren Plätze von Arbeitsgele-
genheiten hätten sich auf 160
erhöht, man habe Ausschrei-
bungen gewonnen, und auch
die Liquidität habe sich ver-
bessert.

Zurückzuführen sei das vor
allem auf zusätzliche Förder-
mittel und die Erhöhung der
Umsatzerlöse bei nur leicht ge-
stiegenen Kosten. »Mit dem Sa-
nierungskonzept sind wir auf
dem richtigen Weg«, zeigt sich
Erster Kreisbeigeordneter Os-
win Veith erfreut. Keinen
Grund zur Freude bieten dage-
gen die Zahlen der vergange-
nen Jahre: So sei für 2007 ein

Bilanzverlust von 283000 Euro
ausgewiesen worden. Auch
2008 werde der Wetteraukreis
einen Fehlbetrag übernehmen
müssen. Nach der Verlagerung
auf Ein-Euro-Jobs, die über die
Jobkomm abgerechnet werden,
habe die WAUS mit erhebli-
chen Mindereinnahmen von bis
zu 50 Prozent zu kämpfen ge-
habt, so die Begründung für
das Minus.

Die Umsatzsituation soll sich
nach Auffassung von Grau und
Veith künftig weiterhin verbes-
sern. »Die WAUS hat mehrere
Ausschreibungen gewonnen.
Neue Projekte werden aufge-
legt, ein neues Berichtswesen
sorgt für eine sichere Liquidi-
tätsplanung und betriebswirt-
schaftliche Transparenz, so
dass die Geschäftsführung
schnell auf geänderte Situatio-
nen reagieren kann. Alles in al-
lem gute Voraussetzungen, um
gut gerüstet und finanziell sta-
bil die Herausforderungen von
schwankenden Märkten und
zunehmender Arbeitslosigkeit
auffangen zu können.«

WAUS legt Finanzbericht vor – 2007: 283000 Minus

Wieder schwarze Zahlen

Wie mit 1,3 Promille: Laufen
mit »Rauschbrille«. (Fotos: kop)

Stellen im Fachbereich neu besetzt 
Wetteraukreis (pdw). Nach der Reorganisation

des Fachbereichs Jugend, Familie und Soziales
sind die Leitungsstellen der drei Fachdienste neu
besetzt worden. Leiterin des Fachdienstes Ju-
gendhilfe ist Yvonne Messinger. Der Fachdienst
Familienförderung untersteht Simone Schesta-
koff. Die Führung des Fachdienstes Soziale Hil-
fe wurde in die Hände von Mark Kannieß gelegt.

Mit der Reorganisation sollen zusätzliche Sy-
nergieeffekte erzielt und die Kundenfreundlich-
keit erhöht werden.

Land fördert Modernisierung von Wohnungen  
Wetteraukreis (pm). Das Land Hessen fördert die bauliche Mo-

dernisierung von 433 Mietwohnungen. Wie Wirtschaftsminister
Dieter Posch (FDP) mitteilte, werden dafür zinsgünstige Darle-
hen in Höhe von rund 6,5 Millionen Euro zur Verfügung gestellt.
Im Wetteraukreis sollen 17 Projekte mit 212500 Euro unterstützt
werden. Gefördert werden Besitzer von Mietwohnungen, die vor
dem 1. Januar 1984 errichtet wurden und bauliche Mängel sowie
Ausstattungsdefizite aufweisen.

Die Wohnungen unterliegen Belegungs- und Mietbindungen
und stehen bei einem Mieterwechsel Wohnungssuchenden zur
Verfügung, die die Einkommensgrenzen für den sozialen Woh-
nungsbau erfüllen. Die bisherigen Mieter der modernisierten
Wohnungen bleiben wohnberechtigt.
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